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VERSCHLUSSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Verschlusssystem zum
Verschluss von Folienschläuchen und dergleichen mit
einem Kabelbinder und mit einer Schneidhilfe (1). Ein
Schutzelement (2) der Schneidhilfe (1) ist abschnitts-
weise zwischen dem Folienschlauch und dem zum Ver-
schluss des Folienschlauchs verwendeten Kabelbinder
dauerhaft anordnenbar, sodass nach dem Verschluss
des Folienschlauchs mit dem Kabelbinder die Schneid-
hilfe zwischendemFolienschlauchunddemKabelbinder

angeordnet ist. DerKabelbinder ist über einenFührungs-
abschnitt (3) des Schutzelements (2) führbar. Die
Schneidhilfe (1) weist ein beabstandet zu dem Schutz-
element (2) angeordnetes und starr mit dem Schutzele-
ment (2) verbundenes Anlageelement (4) auf. In eine
sich von dem Schutzelement (2) zu dem Anlageelement
(4) erstreckende Schneidausnehmung (8) der Schneid-
hilfe (1) ist ein Schneidelement in die Schneidhilfe (1)
einführbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verschlusssystem
zum Verschluss von Folienschläuchen und dergleichen
mit einem Kabelbinder und Schneidgerät zur Verwen-
dung mit dem Verschlusssystem.
[0002] ZumTransport vonSchüttgütern ist es bekannt,
die Schüttgüter in schlauchförmigenBehältersäcken aus
einer Kunststofffolie, sogenannten Folienschläuchen
oder Big Bags oder anderen Beuteln abzufüllen. Dabei
werden die Folienschläuche in einer entsprechenden
Abfüllvorrichtung angeordnet und einseitig verschlos-
sen. Hierfür werden häufig handelsübliche Kabelbinder
verwendet. Nach der Befüllung des so einseitig ver-
schlossenen Folienschlauchs wird die noch geöffnete
Seite ebenfallsmit einemKabelbinder verschlossen. An-
schließend kann der befüllte Folienschlauch aus der
Abfüllvorrichtung entnommen und transportiert werden.
[0003] Zur Entnahme des Schüttguts wird der befüllte
Folienschlauch in einer Entnahmevorrichtung angeord-
net und mindestens einer der Kabelbinder entfernt, in
dem der Kabelbinder aufgeschnitten wird.
[0004] In vielen Anwendungsfällen ist es erforderlich,
sowohl das Befüllen als auch das Entleeren so durchzu-
führen, dass die Umgebung nicht mit dem Schüttgut
kontaminiert wird. Beim Aufschneiden der Kabelbinder
ist es jedoch möglich, dass der Folienschlauch verse-
hentlich beschädigt wird, sodass ein Abdichten des Fo-
lienschlauchs nicht mehr oder nur noch mit einem er-
heblichen Aufwand möglich ist.
[0005] Vor diesemHintergrundwird es alsAufgabeder
Erfindung angesehen, ein Verschlusssystem bereitzu-
stellen, durch das eine Beschädigung der Folienschläu-
che beim Aufschneiden der Kabelbinder möglichst ver-
mieden wird.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einVerschlusssystemzumVerschluss vonFolienschläu-
chen und dergleichen mit einem Kabelbinder und mit
einer Schneidhilfe gelöst, wobei ein Schutzelement der
Schneidhilfe abschnittsweise zwischen dem Folien-
schlauch und dem zum Verschluss des Folienschlauchs
verwendeten Kabelbinder dauerhaft anordnenbar ist,
sodass nach dem Verschluss des Folienschlauchs mit
dem Kabelbinder die Schneidhilfe zwischen dem Folien-
schlauchunddemKabelbinder angeordnet ist, wobei der
Kabelbinder über einen Führungsabschnitt des Schutz-
elements führbar ist, wobei die Schneidhilfe ein beab-
standet zu dem Schutzelement angeordnetes und starr
mit dem Schutzelement verbundenes Anlageelement
aufweist und wobei in eine sich von dem Schutzelement
zu dem Anlageelement erstreckende Schneidausneh-
mung der Schneidhilfe ein Schneidelement in die
Schneidhilfe einführbar ist. Die Schneidhilfe bietet mit
dem Führungsabschnitt eine Schneidfläche, gegen die
der über den Führungsabschnitt geführte Kabelbinder
mit dem in der Schneidausnehmung angeordneten
Schneidelement durchtrennt werden kann. Dabei liegt
der Folienschlauch beabstandet zu dem Führungsab-

schnitt an der Schneidhilfe an, sodass dieser vor Be-
schädigungen durch das Schneidelement geschützt ist.
Das Anlageelement dient dazu, das Schneidelement in
einer definierten Position gegen das Anlageelement ab-
stützen zu könne, um so Schneidkraft über eine Hebel-
bewegung auf den Kabelbinder ausüben zu können.
[0007] Das erfindungsgemäße Verschlusssystem
zum Verschluss von Folienschläuchen und dergleichen
kann vorteilhafterweise für sämtliche mit Kabelbindern
verschließbare Behälter wie beispielsweise Folien-
schläuchen, Big Bags oder anderen Beuteln aus einem
flexiblen Material verwendet werden. Derartige ver-
schließbare Behälter weisen üblicherweise einen folien-
schlauchartigen Abschnitt auf, der mit einem Kabelbin-
der zugezogen und dadurch verschlossen werden kann.
Bei dem flexiblen Material kann es sich um Folien, Texti-
lien oder dergleichen handeln.
[0008] Um die Schneidhilfe besonders kostengünstig
herstellen zu können, ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das Schutzelement und das Anlageelement ein-
stückig ausgebildet sind. Die Schneidhilfe kann erfin-
dungsgemäß beispielsweise aus Kunststoff mit einem
Spritzgussverfahren hergestellt sein.
[0009] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass sich zwischen demSchutzelement und dem
Anlageelement auf gegenüberliegenden Seiten der
Schneidausnehmung jeweils ein Ausnehmungsbegren-
zungsteil eines Ausnehmungsbegrenzungselements
der Schneidhilfe angeordnet ist, sodass die Schneidaus-
nehmung auf ersten einander gegenüberliegenden Sei-
ten der Schneidausnehmung durch das Schutzelement
und das Anlageelement begrenzt wird und auf zweiten
einander gegenüberliegenden Seiten der Schneidaus-
nehmung durch die Ausnehmungsbegrenzungsteile be-
grenzt wird. Auf diese Weise kann einfach die Starre
Verbindung zwischen dem Schutzelement und dem An-
lageelement hergestellt werden und gleichzeitig die
Form und Größe der Schneidausnehmung so vorgege-
ben werden, dass das Schneidelement in einer definier-
ten Position relativ zu dem Führungsabschnitt in der
Schneidausnehmung positionierbar ist.
[0010] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tungdeserfindungsgemäßenVerschlusssystems ist vor-
gesehen, dass dieSchneidhilfe einFührungselementmit
zwei auf gegenüberliegenden Seiten des Schutzele-
ments angeordneten und sich jeweils von dem Schutz-
element und der Schneidausnehmung weg erstrecken-
den Führungsteilen aufweist, wobei die Führungsteile
jeweils eine sich an das Schutzelement anschließende
Führungsausnehmung aufweisen, wobei der Kabelbin-
der durch die Führungsausnehmungen führbar ist, so-
dass der Kabelbinder in einem geöffneten Zustand an
dem Führungsabschnitt und beabstandet zu dem Füh-
rungsabschnitt an Führungsflächen der Führungsteile
anliegt. Der Kabelbinder kann einfach durch die Füh-
rungsausnehmungen geführt und dort in einer vorgebo-
genen Position gehalten werden. Beim Schließen des
Kabelbinders wird auf diese Weise vermieden, dass der
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Kabelbinder verrutscht und der Folienschlauch verse-
hentlich zwischen das Schutzelement und den Kabel-
binder gezogen wird. Dies wird dadurch erreicht, dass
der Kabelbinder so vorgebogen wird, dass der Kabel-
binder im Bereich des Schutzelements weitestgehend
der späteren Form im geschlossenen Zustand ent-
spricht.
[0011] Eine besonders vorteilhafte Formgebung des
Kabelbinders in der geöffneten Form wird dadurch er-
reicht, dass die Führungsflächen und das zwischen den
Führungsteilen angeordnete Schutzelement so ange-
ordnet und ausgerichtet sind, dass ein U-förmiger
Schlauchaufnahmebereich zwischen den Führungstei-
len und dem Schutzelement ausgebildet ist und der Ka-
belbinder im geöffneten Zustand längs des Schlauch-
aufnahmebereichs U-förmig zwangsgeführt festlegbar
ist. Auf diese Weise ist auch der Kabelbinder U-förmig
vorgebogen, sodass die Formgebung des Kabelbinders
im Bereich des Schutzelements weitestgehend der spä-
teren Form im geschlossenen Zustand entspricht.
[0012] Ein Verrutschen des Kabelbinders beim Schlie-
ßen des Kabelbinders kann mit den Führungsteilen vor-
teilhafterweise besonders wirkungsvoll dadurch vermie-
den werden, dass die Führungsteile und der Führungs-
abschnitt so ausgestaltet sind, dass der über den Füh-
rungsabschnitt geführte und an den Führungsflächen
anliegende Kabelbinder im geöffneten Zustand kraft-
schlüssig an der Schneidhilfe gehalten wird. Auf diese
Weise kann der Kabelbinder zudem besonders einfach
durch die Führungsausnehmungen und über den Füh-
rungsabschnitt geführt werden.
[0013] Um die Schneidhilfe besonders kostengünstig
herstellen zu können, ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das Führungselement und das Schutzelement ein-
stückig ausgebildet sind. Wie bereits erläutert, kann die
gesamte Schneidhilfe erfindungsgemäß aus Kunststoff
hergestellt werden.
[0014] Die Erfindung betrifft auch ein Schneidgerät zur
Verwendung mit dem voranstehend beschriebenen Ver-
schlusssystem,wobei dasSchneidgerät einGriffelement
und einen an dem Griffelement angeordneten Schneid-
kopf aufweist, wobei an demSchneidkopf eine Schneide
angeordnet ist, die das Schneidelement bildet undwobei
AbmessungendesSchneidkopfsandieSchneidausneh-
mung derart angepasst sind, dass der Schneidkopf pas-
send in dieSchneidausnehmungeinführbar ist. Auf diese
Weise ist eine definierte Positionierung der Schneide
relativ zu dem Kabelbinder in der Schneidausnehmung
möglich.
[0015] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass das Griffelement zweiteilig ausgestaltet ist
und zwei schwenkbar miteinander verbundene Griffteile
aufweist, wobei der Schneidkopf zweiteilig ausgebildet
ist, wobei die Schneide an einem ersten Griffteil ange-
ordnet ist und ein Anlageteil des Schneidkopfs an einem
zweitenGriffteil angeordnet ist. Auf dieseWeise kann die
Schneidwirkung durch eine Spreizbewegung der Griff-
teile zueinander hervorgerufen werden, wobei das Anla-

geteil gegen das Anlageelement abgestützt wird und so
eineSchneidkraft überdieSchneideauf denKabelbinder
ausgeübt wird.
[0016] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass das Schneidgerät eine Spreizzange bildet.
Die Bedienung einer Spreizzange ist besonders einfach
und ohne größere Betätigungskraft möglich.
[0017] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der erfindungsgemäßen Schneidhilfe ist vorgese-
hen, dass Abmessungen der Schneide an die Schnei-
dausnehmung angepasst sind, sodass die Schneide
passend durch die Führungsausnehmung führbar ist.
Auf diese Weise kann vermieden werden, dass die
Schneide beim Führen durch die Schneidausnehmung
relativ zudemFührungsabschnitt verkippt undderKabel-
binder nur teilweise aufgeschnitten wird.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßenVerschlusssystemswerden anhand von
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen
näher erläutert.
[0019] Es zeigen:

Figuren 1a bis 1c schematisch dargestellte Ansich-
ten einer erfindungsgemäßen Schneidhilfe,

Figuren 2a bis 2c schematisch dargestellte Ansich-
ten eines erfindungsgemäßen Verschlusssystems
mit einem erfindungsgemäßen Schneidgerät.

[0020] In der Figur 1a ist eine perspektivische Ansicht,
in der Figur 1b ist eine Seitenansicht und in Figur 1c ist
eine Schnittansicht längs der in Figur 1b dargestellten
Schnittlinie A-A einer Schneidhilfe 1 schematisch darge-
stellt. Die Schneidhilfe 1 weist ein Schutzelement 2 auf.
DasSchutzelement2derSchneidhilfe 1kannabschnitts-
weise zwischen einem in der Figur 1 nicht dargestellten
Folienschlauch und dem ebenfalls nicht dargestellten
Kabelbinder dauerhaft angeordnet werden. Der Kabel-
binder ist über einen Führungsabschnitt 3 des Schutz-
elements 2 führbar.
[0021] Zudemweist dieSchneidhilfe1einbeabstandet
zudemSchutzelement2angeordnetesundstarrmit dem
Schutzelement 2 verbundenes Anlageelement 4 auf.
Das Schutzelement 2 und das Anlageelement 4 sind
durch einander gegenüberliegend angeordneteAusneh-
mungsbegrenzungsteile 5, 6 eines Ausnehmungsbe-
grenzungselements 7 der Schneidhilfe 1 miteinander
verbunden. Das Schutzelement 2, das Anlageelement
4 unddasAusnehmungsbegrenzungselement 7 begren-
zen eine Schneidausnehmung 8, in der ein in Figur 1
nicht dargestelltes Schneidelement anordnenbar ist.
[0022] Die Schneidhilfe 1 weist auch ein Führungs-
element 9 mit zwei auf gegenüberliegenden Seiten des
Schutzelements 2 angeordneten und sich jeweils von
dem Schutzelement 2 und der Schneidausnehmung 8
weg erstreckenden Führungsteilen 10, 11 auf. Die Füh-
rungsteile 10, 11 weisen jeweils eine sich an das Schutz-
element 2 anschließende Führungsausnehmung 12, 13
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auf. Durch diese Führungsausnehmungen 12, 13 ist der
nicht dargestellteKabelbinder führbar, sodassderKabel-
binder in einem geöffneten Zustand an dem Führungs-
abschnitt 3 und beabstandet zu dem Führungsabschnitt
3 an Führungsflächen 14, 15 der Führungsteile 10, 11
anliegt. Dabei sind die Führungsflächen 14, 15 und das
zwischen den Führungsteilen 10, 11 angeordnete
Schutzelement 2 so angeordnet und ausgerichtet, dass
ein U-förmiger Schlauchaufnahmebereich 16 zwischen
den Führungsteilen 10, 11 und dem Schutzelement 2
ausgebildet ist und der Kabelbinder im geöffneten Zu-
stand längs des Schlauchaufnahmebereichs 16 U-för-
mig zwangsgeführt festlegbar ist. Zudem sind die Füh-
rungsteile 10, 11 und der Führungsabschnitt 3 so aus-
gestaltet, dass der über den Führungsabschnitt 3 ge-
führte und an den Führungsflächen 14, 15 anliegende
Kabelbinder im geöffneten Zustand kraftschlüssig an der
Schneidhilfe 1 gehalten wird.
[0023] Die Figur 2a zeigt eine perspektivische Ansicht
eines Verschlusssystems 17mit einemSchneidgerät 18.
Die Figuren 2b und 2c zeigen verschiedene Ansichten
des in Figur 2a dargestellten Verschlusssystems 17,
wobei ein in dem Schlauchaufnahmebereich 16 ange-
ordneter Folienschlauch 19 geschnitten dargestellt ist,
um die Sicht auf die Schneidhilfe 1 und einen an der
Schneidhilfe 1 angeordneten und den Folienschlauch 19
verschließenden Kabelbinder 20 zu erlauben. Die Aus-
gestaltung der Schneidhilfe 1 entspricht der in den Figu-
ren 1a bis 1c dargestellten Ausgestaltung.
[0024] Der Kabelbinder 20 ist über den Führungsab-
schnitt 3 und durch die Führungsausnehmungen 12, 13
hindurch geführt und umschließt den Folienschlauch 19.
In der Schneidausnehmung 8 der Schneidhilfe 1 ist ein
Schneidkopf 21 des als Spreizzange ausgebildeten
Schneidgeräts 18 angeordnet. Das Schneidgerät 18
weist ein zweiteilig ausgestaltetes Griffelement 22 auf,
das zwei schwenkbar miteinander verbundene Griffteile
23, 24 aufweist. Der Schneidkopf 21 ist ebenfalls zwei-
teilig ausgebildet, wobei eine Schneide 25 an einem
ersten Griffteil 23 angeordnet ist und ein Anlageteil 26
des Schneidkopfs 21 an einem zweiten Griffteil 24 an-
geordnet ist. Bei einer Betätigung der Griffteile 23, 24
werden die Schneide 25 unddasAnlageteil 26 voneinan-
der wegbewegt, sodass das Anlageteil 26 gegen das
Anlageelement 4 der Schneidhilfe 1 und die Schneide
25 gegen den Kabelbinder 20 gedrückt wird und der
Kabelbinder 20 auf diese Weise aufgeschnitten wird.

Patentansprüche

1. Verschlusssystem (17) zum Verschluss von Folien-
schläuchen (19) und dergleichen mit einem Kabel-
binder (20) und mit einer Schneidhilfe (1), wobei ein
Schutzelement (2) der Schneidhilfe (1) abschnitts-
weise zwischen dem Folienschlauch (19) und dem
zum Verschluss des Folienschlauchs (19) verwen-
deten Kabelbinder (20) dauerhaft anordnenbar ist,

sodass nach dem Verschluss des Folienschlauchs
(19) mit dem Kabelbinder (20) die Schneidhilfe (1)
zwischen dem Folienschlauch (19) und dem Kabel-
binder (20) angeordnet ist, wobei der Kabelbinder
(20) über einen Führungsabschnitt (3) des Schutz-
elements (2) führbar ist, wobei die Schneidhilfe (1)
ein beabstandet zu dem Schutzelement (2) ange-
ordnetes und starr mit dem Schutzelement (2) ver-
bundenes Anlageelement (4) aufweist und wobei in
eine sich von dem Schutzelement (2) zu dem Anla-
geelement (4) erstreckende Schneidausnehmung
(8) der Schneidhilfe (1) ein Schneidelement (25) in
die Schneidhilfe (1) einführbar ist.

2. Verschlusssystem (17) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schutzelement
(2) und das Anlageelement (4) einstückig ausge-
bildet sind.

3. Verschlusssystem (17) gemäß Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass sich zwi-
schen dem Schutzelement (2) und dem Anlageele-
ment (4) auf gegenüberliegendenSeitenderSchnei-
dausnehmung (8) jeweils ein Ausnehmungsbegren-
zungsteil (5, 6) eines Ausnehmungsbegrenzungs-
elements (7) der Schneidhilfe (1) angeordnet ist,
sodass die Schneidausnehmung (8) auf ersten ei-
nander gegenüberliegenden Seiten der Schnei-
dausnehmung (8) durch das Schutzelement (2)
und das Anlageelement (4) begrenzt wird und auf
zweiten einander gegenüberliegenden Seiten der
Schneidausnehmung (8) durch die Ausnehmungs-
begrenzungsteile (5, 6) begrenzt wird.

4. Verschlusssystem (17) gemäß einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schneidhilfe (1) ein Führungselement (9)
mit zwei auf gegenüberliegenden Seiten des
Schutzelements (2) angeordneten und sich jeweils
von dem Schutzelement (2) und der Schneidaus-
nehmung (8) weg erstreckenden Führungsteilen
(10, 11) aufweist, wobei die Führungsteile (10, 11)
jeweils eine sich an das Schutzelement (2) anschlie-
ßende Führungsausnehmung (12, 13) aufweisen,
wobei der Kabelbinder (20) durch die Führungsaus-
nehmungen (12, 13) führbar ist, sodass der Kabel-
binder (20) in einem geöffneten Zustand an dem
Führungsabschnitt (3) und beabstandet zu dem
Führungsabschnitt (3) an Führungsflächen (14,
15) der Führungsteile (10, 11) anliegt.

5. Verschlusssystem (17) gemäß Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsflächen
(14, 15) und das zwischen den Führungsteilen (10,
11) angeordnete Schutzelement (2) so angeordnet
und ausgerichtet sind, dass ein U-förmiger
Schlauchaufnahmebereich (16) zwischen den Füh-
rungsteilen (10, 11) und dem Schutzelement (2)
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ausgebildet ist und der Kabelbinder (20) im geöffne-
ten Zustand längs des Schlauchaufnahmebereichs
(16) U-förmig zwangsgeführt festlegbar ist.

6. Verschlusssystem (17) gemäß Anspruch 4 oder An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsteile (10, 11) und der Führungsabschnitt (3) so
ausgestaltet sind, dass der über den Führungsab-
schnitt (3) geführte undandenFührungsflächen (14,
15) anliegende Kabelbinder (20) im geöffneten Zu-
stand kraftschlüssig anderSchneidhilfe (1) gehalten
wird.

7. Verschlusssystem (17) gemäß einem der Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungselement (9) und das Schutzelement (2)
einstückig ausgebildet sind.

8. Schneidgerät (18) zur Verwendung mit dem Ver-
schlusssystem (17) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidgerät (18) ein Griffelement (22) und
einen an dem Griffelement (22) angeordneten
Schneidkopf (21) aufweist, wobei an dem Schneid-
kopf (21) eine Schneide (25) angeordnet ist, die das
Schneidelement (25) bildet und wobei Abmessun-
gen des Schneidkopfs (21) an die Schneidausneh-
mung (8) derart angepasst sind, dass der Schneid-
kopf (21) passend in die Schneidausnehmung (8)
einführbar ist.

9. Schneidgerät (18) gemäß Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdasGriffelement (22) zweiteilig
ausgestaltet ist und zwei schwenkbar miteinander
verbundene Griffteile (23, 24) aufweist, wobei der
Schneidkopf (21) zweiteilig ausgebildet ist, wobei
die Schneide (25) an einem ersten Griffteil (23) an-
geordnet ist und ein Anlageteil (26) des Schneid-
kopfs (21) an einemzweitenGriffteil (24) angeordnet
ist.

10. Schneidgerät (18) gemäß Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schneidgerät (18) eine
Spreizzange bildet.
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